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So bunt und zerſplittert das deutſche Parteiweſen ſich in den
letzten Reichstagswahlen dargeſtellt hat ſo hat es eine Partei
vermiſſen laſſen die ſich noch vor einem Jahre bemerkbar
gemacht hatte nämlich den Anarchismus Wo ſind die
dentſchen Anarchiſten geblieben Was treibt dieſe Geſellſchaft
wenn ſie noch in Reſten e Bei den Wahlen von 1893
gab es noch Anarchiſten ie hielten damals Verſammlungen
ab natürlich nicht um Kandidaten aufzuſtellen ſondern um
ſich feierlich zu geloben daß das Parlamentſpielen nicht durch
Theilnahme an den Wahlen mitgemacht werden dürfe Sie
drangen in ſozialdemokratiſche Verſammlungen ein um ſie zu
ſprengen Diesmal war von alledem nichts zu bemerken

ohl giebt es noch ein anarchiſtiſches Blatt in Berlin den
Sozigliſt, aber niemand lieſt ihn niemand kennt ihn und

die Partei die die nächſte zum Angriff und zur Abwehr wäre
die Sozialdemokratie ignorirt den Anarchismus und ſein
Organ ſeit geraumer Zeit ſo vollſtändig daß es keine Frage
iſt dieſe abenteuerliche Verirrung iſt unſchädlich geworden
ſonſt würde ſie nicht ſo gleichgiltig behandelt werden

Wir bekennen nicht zu wiſſen was aus den einſtmals häufig
genannten Führern des deutſchen oder richtiger geſagt
des berliner Anarchismus geworden iſt aus Guſtav Landauer
Dr Gumplovicz aus Wieſenthal uſw Das Eingeſtändniß ent
hält in ſich zugleich die Feſtſtellung daß dieſe Schwärmer ſich
in der Hauptſache aus dem öffentlichen Leben zurückgezogen
haben Denn wenn ſie noch darin ſtänden ſo würde das dem
ſtändigen Beobachter der Oeffentlichkeit nicht haben entgehen
können Es iſt möglich daß dieſe Heißſporne noch hier und
da etwas Schriftliches von ſich geben oder in kleinen Ver
ſammlungen von Geſinnungsgenoſſen Reden halten aber Be
deutung hat das nicht mehr Der Anarchismus lebt nicht
mehr in Dentſchland wofern er überhaupt jemals gelebt haben
mag was man füglich auch bezweifehn kann

Vielleicht iſt es nicht ſo ſonderbar wie es ausſieht daß auch
ſolche Richtungen die mit dem Anarchismus ſelbſt nicht entfernt
identifizirt werden dürfen die ſich aber mit ihm als Welt
anſchauung gelegentlich berühren in den letzten Jahren merklich
an ihrer ohnehin niemals groß geweſenen Zugkraft eingebüßt
haben Man ſpricht heute nicht mehr viel von den wohl
gemeinten Weltverbeſſerungsplänen eines Egidy und eines Bruno
Wille Man hat auch nicht mehr das frühere Jnutereſſe für
die verſchiedenen Gefellſchaften die ſich eine beſondere Pflege
der Ethik angelegen ſein laſſen wollten Die Ethiſche Ge
ſellſchaft, die Geſellſchaft für ethiſche Kultur und wie ſonſt
dieſe Vereinigungen von gewiß achtungswerthen ideal be
anlagten Männern und Frauen heißen mögen ſie alle leiden
unter dem empfindlichſten Uebel das einer zum öffentlichen
Wirken beſtimmten Geſellſchaft geſchehen kann nämlich unter
der zunehmenden Gleichgiltigkeit des Publikums Bruno Wille
iſt nach ſeinen in jeder Beziehung unerfreulichen Erlebniſſen in
Graz unerfreulich weniger für ihn und ſeine Sache als für
das rückſtändige öſterreichiſche Weſen ein ſehr ruhiger Mann
u e Er ſcheint gegenwärtig ganz in ſeinen lyriſchen
deigungen zu ſtecken in ſeinen Einſamkeitsliedern Aus der

Kiefernhaide Jedenfalls agitirt er nicht ſo weit und breit
herum wie früher Der ſogenannte Edelanarchismus als
geläuterte Weltanſchauung eines Humanismus der ſich ziemlich
bunt aus Reminiscenzen an Stirner und aus Anklängen an
das von Tolſtoi gepflegte Urchriſtenthum zuſammenfſetzt iſt
ohne Zweifel noch vorhanden und Egidy und Wille ſind nicht
ſeine einzigen Vertreter aber wenn die Richtung vorübergehend
den Auſchein werbender Kraft beſeſſen haben mochte ſo iſt es
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Halle a d Saale Mittwoch den 13 Juli un

damit für jetzt jedenfalls vorbei Das deutſche öffentliche Leben
zeigt keine Spur von Beeinfluſſung durch die geſchilderte

Geiſtesrichtung
Dieſe Dinge und ihr ſchnelles Vorbeifliegen ſind in einer

wichtigen Hinſicht hoch beachtenswerth Sie beweiſen nämlich
daß es ſchlechtweg unmöglich iſt neue Parteien oder in anderer
Weiſe auf das öffentliche Leben gerichtete Geiſtesſtrömungen
hervorzurufen und in Fluß zu erhalten einzig durch den Willen
und das Beiſpiel einiger weniger Männer die ſich im Beſitz
neuer Weisheit dünken mag dies nun fratzenhafter Anarchismus
oder ethiſche Verklärung ſein Keine Nation läßt ihrem Jdeen
inhalt etwas aufzwingen Das dentſche Volk mag noch am
eheſten geneigt ſein politiſchen und anderen Eigenbrödlern zeit
weiſe Gehör zu ſchenken Denn der durchgehende Zug zum
Jndividuellen der unſer Volksthum ſogar inmitten der häufigen

i für politiſchen Heerdeninſtinkt auszeichnet kommt den
onderlingen auf jedem Gebiete bereitwillig entgegen Aber

das dauert immer nur eine Weile und dann iſt es gründlich
aus damit Gegenwärtig ſcheinen es die Nationalſozialen zu
ſein denen dieſelben Erfahrungen theils ſchon geworden ſind
theils noch bevorſtehen Auch im Nationalſozialismus e
eiwas von den ethiſchen Spielereien die vor mehreren Jahren
noch ein Publikum hatten finden können Es kommt für die
hiſtoriſche Betrachtung gar nicht ſo ſehr darauf an wie viel
Vernunft oder Unvernunft in derartigen Bewegungen waltet
ſondern das Entſcheidende iſt immer daß der öffentliche Geiſt
ſo gern er bei uns leider die Parteizerſplitternng übt gewiſſe
neue Erfindungen doch nicht mitmachen will weniger weil er
ſie nach ſorgfältiger Prüfung verwirft als vielmehr weil er
ſie nicht aus ſich ſelbſt heraus geboren hat und für ihm auf
gewendete Wohlthaten nun einmal kein Verſtändniß beſitzt

Nun giebt es ja Leute die an unſerem Parteiweſen zu ver
zweifeln pflegen was mehr ihrer Liebe für kokette Poſen als
ihrer Einſicht entſpricht und ſolche Leute reden zuweilen
geheimnißvoll von den Möglichkeiten einer Ernenerung von
innen heraus die das öffentliche Leben durch irgend eine
politiſche Sekte gewinnen könnte Das tiefſinnig thuende aber
höchſt oberflächliche Gerede wird indeſſen auch nicht mehr ſo
häufig wie vormals gehört So gereift iſt denn doch der
nationale und politiſche Jnſtinkt daß er mindeſtens dies Eine
feſthält daß praktiſche Erfolge nicht durch wolkenhaftes Herum
irren auf regellos durcheinanderlaufenden Einzelpfaden erzielt
werden können ſondern allein durch feſten Zuſammenhalt in
Gruppen die eliwas Beſtimmtes und wirklich Erreichbares
wollen Nicht zu den ſchlechteſten Erfahrungen zu denen uns
die letzten Wahlen geholfen haben gehört die daß die Strategie
der politiſchen Parteien weniger als früher durch ſchrullenhafte
Sonderbeſtrebungen durchkreuzt worden iſt die zwar für fich
ſelber niemals etwas hatten erreichen können die aber doch
Kräfte abſorbirt hatten

Dentſches Reich
Hof und Perſonalnachrichten

Berlin 12 Juli Von einem angeblich doch geplanten
Beſuch des Kaiſers in Aegypten weiß der Aegypt
Courier zu erzählen Der Befuch werde in den letzten Tagen
des Oktober oder ſpäteſtens in den erſten Tagen des November
erfolgen Für den Aufenthalt in Kairo ſelbſt ſind vorläufig
zwei Tage in Ausſicht genommen ob außerdem uoch ein Aus
flug nach Oberägypten erfolgen wird ſteht noch nicht feſt iſt
aber wahrſcheinlich Jn Kairo wird der Keiſer der Gaſt des
Khedive ſein und mit ſeinem aus wenigſtens vierzig Perſonen
beſtehenden Gefolge im Abdinpalaſt Wohnung nehmen Schon
jetzt wird dieſer für den Empfang des hohen Beſuches in Stand

geſetzt und zwar unter der Mitaufſicht des deutſchen General
konſuls Herrn v Müller

Das Reichstagspräſidinm

Frhr v Buol der e Reichstagspräſident hat be
kanntlich bei den verfloſſenen Wahlen überhaupt nicht wieder
für das deutſche Parlament kandidirt ſeine Parteifreunde
vom Centrum u daher einen neuen Präſidenten in Vor
ſchlag bringen Darüber ſind zunächſt Zwieſpältigkeiten ent
ſtanden und zwar empfiehlt der eine rechte Flügel der Partet
den ſchleſiſchen Grafen Balleſtrem der andere der haupt
ſächlich von den Herren Lieber und Bachem repräſentirt wird
den ſüddeutſchen Freiherrn v Hertling Daneben dauern
die Erörterungen über die Möglichkeit einer Vertretung der
Sozialdemokraten im Präſidium noch fort hauptſächlich an
knüpfend an die bekannte Aeußerung der Dtiſch Tagesztgdaß ſie es bedauern würde wenn die konſervative Fraktion ſich

wieder an der Leitung der Parlamentsverhandlungen betheiligen
würde daß es im übrigen aber nicht ſchade falls der Vorſitz
des Reichstags in ſeiner Zuſammenſetzung die Eigenart dieſer
Körperſchaft kennzeichne Das augeſehenſte Centrumsblatt die
Köln Volksztg meint hierzu nun

Alſo in einem ſo trefflichen Reichstage in dem der Bund
hofft für ſeine Anſchaunngen die Mehrheit zu gewinnen,
ſollen die Konſervativen keine Stelle im Präſidium annehmen
Sonderbar höchſt ſonderbar Jn Wirklichkeit dürfte aber der
neue Reichstag der Dtiſch Tagesztg gar nicht ſo gut ge
fallen wie ſie ſich anſtellt Sie will offenbar der Vertretung
des deutſchen Volkes in welcher außer den Sozialdemokraten
doch auch noch andere Leute ſitzen ihre Mißachtung bezeugen
Wie ganz anders würde das Urtheil des Bundesorgans
lauten wenn die Bündler die Mehrheit im Reichstage hätten
und einer ihrer Leute an Stelle des Centrums den Präſi
dentenſtuhl einnehmen ſollte Da würden die Sozial
demokraten dem erhabenen Charakter des Reichstags wohl
keinen Abbruch thun
Die Köln Volkztg hat ſelbſtverſtändlich für den Bund

nur Hohn und Spott kann ſie es doch nicht vergeſſen daß der
Bund ihr und der Kölner Juriſtenpartei vor der Wahl
ſchwere Sorgen gemacht hat Dagegen beſinnt ſie ſich daß
ihr Herz ſie zu den Konſervativen ziehe und ſomit findet ſie
Töne ſo zart und ſanft wie man ſie lange nicht mehr von ihr
gehört hat

Jm übrigen glauben wir daß die Konſervativen welche
als die zweitſtärkſte Fraktion des Reichstages den Anſpruch
auf die erſte Vicepräſidentenſtelle haben ſich vor unbeſonneuen
Beſchlüſſen mit Bezug auf ihren Eintritt ins Präſidium wohl
hüten werden Sie haben in der abgelaufenen Legislatur
periode auf dieſem Gebiete doch gar zu verdrießliche Erfahrungen
gemacht Als Herr v Levetzow das Präſidium niederlegte
nachdem der Reichstag die Bismarck Eh rung verweigert hatte
glaubte man bei den Konſervativen eine große That zu thun
und mancher Heißſporn wird wohl gedacht haben die Mehr
heitsparteien würden jetzt in die größte Verlegenheit gerathenAber Freiherr v Buol übernahm nachdem der große Lärm

ſich gelegt hatte in aller Gemüthsruhe das Präſidium mit der
trockenen Bemerkung Wir treten in die Tagesordnung ein
Und es ging auch ſo ſogar beſſer ſo Die Konſervativen und
in ihrem Gefolge die Nationalliberalen hatten ſich ſelbſt in die
Ecke geſtellt und man ließ ſie einfach ſtehen Wir glauben
nicht daß es die Konſervativen gelüſten wird auch im neuen
Reichstage die Politik des Schmollwinkels zu treiben

Das ſtimmt auffallend

Der Kultusminiſter Bofſe
iſt bekanntlich vor kurzem durch Verleihung des Großkreuzes
des Rothen Adlerordens mit Eichenlaub ausgezeichnet worden
Die Verleihung wurde in einem kaiſerlichen Handſchreiben aus

Nachdruck verboten

Rirhkhofen s Srhankung Werk
Das Buch des Berliner Ferdinand Freiherrn

von Richthofen des einzigen Gelehrten der die ProvinzSchantung aus eigener See enng kennt iſt ſoeben unter dem

Titel Schantung und ſeine Eingangspforte Kigutſchou er
ſchienen Man hat es ſchon in weiten Kreiſen mit Spannung
erwartet und man kann nun ſagen daß es keine der gehegten
Erwartungen enttäuſchen wird Wenn Herr von Richthofen
ſelbſt zum Verfaſſer dieſer Zeilen ſagte das neue Werk ent
hielte im weſentlichen nur Dinge die der Geograph bereits aus
ſeinem großen Monumentalwerke über China kenne ſo kann
dies nur als eine Aenßerung der Beſcheidenheit aufgefaßt
werden die ſich einer bedentenden neuen Leiſtung nicht rühmen
will Das Buch enthält ſehr viel Neues einmal die eingehende
Schilderung der Reiſe Richthofen s durch Schantung nach ſeinen
Tagebüchern ſodann eine Ueberſicht über die Eigenart des Landes
der Bewohner und ihrer wirthſchaftlichen Thätigkeit und Fähigkeit
wie S bisher noch nicht gegeben war ferner einen Ausblick auf
die Zukunft des Landes und die Aufgaben Deutſchlands dieſe
zu entwickeln Was aber an dem Werke des Gelehrten für
diejenigen die ſeinem Wirkungskreiſe nahe ſtehen am meiſten
neu ſein muß ſind die zahlreichen Berichte und Erzählungen
aus den täglichen Begebenheiten des t ung ereilenden in
Berührung mit den Eigenarten des chineſiſchen Volkes Dinge
die der Verfaſſer in ſeinem Vorworte zwar ſelbſt als das
Trivigle bezeichnet die aber das Buch zu einem volks
thümlichen zu machen berufen ſind Es iſt dies eben das erſte
Werk v Richthofen s das ſich an ein großes Publikum wendet
und dieſem ein Bild von der neueſten Jntereſſenſphäre
Deutſchlands liefern will ſo vollſtändig als es die bis

e wiſſenſchaftlichen Forſchungen und perſönlichen Er
ahrungen geſtatten Die Ausſtattung des Werkes iſt eine

ebenſo reiche wie gediegene Auch der Bilderſchmuck fehlt
nicht aber beinahe jede der ausgewählten Darſtellungen
verfolgt einen beſtimmten belehrenden Zweck zur Erzengung

einer möglichſt richtigen und möglichſt plaſtiſchen Anſchauung
von Land und Volk Dazu kommen drei beſondere Karten
eine Ueberſichtskarte der Provinz Schantung mit gleichzeitiger
Angabe der Höhenunterſchiede und eine geologiſche Karte beide
in dem großen Maßſtabe von 1 Million dann eine Karte
des nordöſtlichen China in 1 3 Millionen ebenfalls mit Ge
birgszeichnung und außerdem den für dieſen Theil Chinas zu
nächſt in Betracht kommenden fertigen oder geplanten Eiſen
bahnlinien Drei kleinere Karten im Text ſtellen das Küſten
gebiet von Schanghai bis Süd Schantung mit dem ſüdlichen

heile des Kaiſerkangls eine Ueberſicht des öſtlichen China
nach Provinzen und ſchließlich im Maßſtabe von 1 480,000
die Kiautſchou Bai dar

Es ſei geſtattet noch einen kurzen Blick auf die Anordnung
des Jnhalts und auf dieſen ſelbſt zu werfen Maßgebend ſind
dafür ſichtlich überall wiſſenſchaftliche Geſichtspunkte geweſen
die aber nicht in einer gelehrten ſondern in einer jedem Ge
bildeten verſtändlichen Sprache anuseinandergeſetzt werden
Nach einer Einleitung die unter anderem auch kurze Ab
ſchnitte über die Schreibweiſe chineſiſcher Namen über die
Rangabſtufungen wer chineſiſchen Städte und über chineſiſche
Maße und Gewichte enthält wird das erſte Kapitel der Be
deutung des Gebietes der Yang tſe Mündung ſelbſt und von
dieſer bis nach dem ſüdlichen Schantung gewidmet Dieſes
Gebiet iſt von außerordentlicher Wichtigkeit für die deutſchen
Jntereſſen inſofern als von hier aus Wege nach dem Jnnern
des nordöſtlichen China führen und weiter entwickelt werden
könnten die der Erſchließung dieſes Gebietes von Kiautſchon
aus einen erheblichen Wettbewerb zu machen imſtande wären
Beſonders fällt hier der Kaiſerkanal ins Gewicht der den
Hauptzugang von dem Mündungsgebiet des großen Fluſſesder Chineſen nach dem Norden un und nach der Ebene des

Hoang ho gröffnet Dieſer großartigen künſtlichen Waſſerſtraße
wird eine beſondere Beſchreibung gewidmet auch der Bedeutung
des nach Richthofen leicht auszuführenden Planes einer Eiſen
bahn längs des Kanales von Finuet am Yangetſe bis
nach dem ſüdlichen Schantung wo ein Anſchluß am das deutſche

Erſenbahnnetz zu erfolgen hätte Da die Beförderung auf dem
Kaiſer Kanal nicht zu allen Zeiten zuverläſſig iſt ſo würde die
Eiſenbahn längs des Kanals ein hervorragendes Bedürfniß
befriedigen Alsdann würde der Wettbewerb zwiſchen Kiautſchou
und Tſching kiang oder vielmehr einem Platze der genau am
Ende des Kaiſer Kanals und der betreffenden Eiſenbahn läge ein
ungemein bedeutſamer werden Kiautſchou hätte den Vorzueines beſſeren Hafens und etwas geringerer Entfernung v

den reichen Provinzen Nord Chinas Tſching kiang den Vorzug
einer mehr centralen Lage die den Zufammenfluß aller mög
lichen Güter aus ganz Ching begünſtigt Die nächſten Kapitel
beſprechen die natürliche Beſchaffenheit der Provinz Schau
tung die Eigenart ihrer Bewohner und ihre Volkswirthſchaft
Hier iſt zunächſt dem Laien zum erſten male Gelegenheit
geboten ſich über die großen landſchaftlichen Züge des
chineſiſchen Reiches über den Aufbau des Bodens und ſeiner
Gebirge gründlich und doch verhältnißmäßig mühelos be
lehren zu laſſen Von beſonderer Wichtigkeit ſind die Ab
ſchnitte über das Klima von dem freilich bisher nur allgemeine
Angaben zu machen ſind und über die Vegetation Das Klima
iſt für den menſchlichen Aufenthalt und für die Landwirth
ſchaft im ganzen günſtig die Regen fallen hauptſächlich zur
Sommerszeit wann ſie gebraucht werden und ſcheinen nur
zeitlich auf eine etwas zu kurze Dauer zuſammengedrängt zu
ſein Bezüglich der Vegetation iſt das wichtigſte ver Mangel
an Waälder die durch den Menſchen vollſtändig zerſtört wurden
und deren Wiederaufforſtung von großer Bedentung ſein würde
Hervorgehoben wird auch das gänzliche Fehlen von Wieſen die
in China aber überhanpt nicht zu finden ſind

Jn dem Abſchnitt über die Bewohner und die Volkswirth
ſchaft in Schantung werden beſprochen die Einwohner
nur ungenau auf etwa 25 Millionen anzugeben die geſchicht

liche Entwickelung der Provinz und der Bewohuer körperliche
und geiſtige Befähigung derſelben die Anlage der Wohn
häuſer und Dörfer die Verkehrßwege und
die Land wirthſchaft in ihren gegenwärtigen Produ und

usſichten aufnach ihren eine Produktionsſteigerung
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ländiſchen Verkehrs mit Ching wird nachgewieſen

vo die mächtigſten

drücklich mit den Verdienſten um Staat und Kirche be we
ündet Die Frkf Ztg kommt hente nochmals auf dieſe
uszeichnung zurück und meint bei dieſer Gelegenheit recht

ditter
Wenn auch über die Verdienſte des Herrn Voſſe um den

Staat die Anſichten auscinandergeven o ſtimmen doch alle
darin überein daß dieſer preußiſche Kultusminiſter um dieKirche und deren Diener ſich in der That nur allzugroße Ver
dienſte erworben hat An einer Schule nach der andern hat
er die geiſtliche Ortsſchulinſpektion wieder eingerichtet und ſo
den von geiſtlicher Hbexberr haft ſchon befreiten Lehrer wieder
dem Pfarrer unterſtellt Die von Falk geſchaffene ſtaatliche
Kreis Schulinſpektion hat er der Kirche zu Liebe in dem größten
Theile der Monarchie wieder zertrümmert und ſtatt eines
Schulmannes zum KreisSchulinſpektor den Superintendenten
oder Erzprieſter ernannt ſo daß hier in zwei Jnſtanzen über
einander die Geiſtlichkeit herrſcht Wenn es nach der modernen

ebung geſtattet ſein muß auch außerhalb des Schattensder Keche zu leben ſo hat doch Herr Boſſe Mittel und Wege

efunden um die Kinder ſolcher Eltern die zu keiner der beſebenden Religionsgemeinſchaften gehören gleichwohl in den
Religionsunterricht einer beſtimmten Kirche hineinzuzwingen

ür die Pfarrergehälter in der evangeliſchen wie in der katho
ſchen Kirche d Herr Boſſe es verſtanden Mittel aus der

Staatskaſſe flü ſig zu machen Kurzum daß der Kultus
miniſter gerade der Miniſter iſt der die Rechte des Staates

egenüber der e wahrzunehmen hat iſt unter dieſemPinſſter faſt in Vergeſſenheit gerathen Auch ein Gegner des

Ordensweſens muß bekennen Wenn einmal eine Dekoration
dazu dient einen ſolchen Sachverhalt in klares Licht zu ſtellen
jo hat ſelbſt das Ordensweſen ſeine gute Seite

Fürſt Bismarck und die Exportinduſtrie

Bei Berathung des Antrages Hertling u Gen betr die Einführung eines Keormalgrbeſstages und der obligatoriſchen

Sonntagsruhe in der Reichstagsſitzung vom 15 Januar 1885
erörterte Fürſt Bismarck in der hinlänglich bekannten Weiſe die
Folgen des Verbots der Sonntagsarbeit für die Konkurrenz
fähigkeit der deutſchen Jnduſtrie auf dem Weltmarkte Jn
dieſem Zuſammenhang ſagte Fürſt Bismarck

Die Konkurrenz im Jnlande kann durch allgemeine Be
ſtimmungen beſchränkt werden aber die s i 6 unſerer
en iſt die Exportinduſtrie Laſſen Sie dieportinduſtrie konkurrenzunfähig werden mit dem Auslande
und unſere ganze Jnduſtrie wird darunter leiden Die Mög
lichkeit die Arbeiter zu beſchäſtigen wird ſofort erheblich
zurückgehen wenn die r 9bädig und nicht
mehr mit dem bisherigen Erfolge zu arbeiten imſtande iſt

die Rückkehr zur Wirthſchaftspolitik des Fürſten Bismarck
Wer aber Berückſichtigung der Intereſſen der Exportinduſtrie
befürwortet iſt in ihren Augen ein Mancheſtermann
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Volkswirthſchaftliches

Ein Geſetzentwurf über die Beſteuerung der Waaren
Häuſer befindet ſich anſcheinend für eine größere Zahl von
Bundesſtaaten bereits in Vorbereitung Dieſen Schiuß läßt
der Verlauf der geſtrigen Verhandlung über den Geſetzentwurf
wegen Beſteuerung des Wandergewerbebetriebes in der zweiten
badiſchen Kammer zu bei welcher Gelegenheit die Ab

W aller Parteien ſich für eine möglichſt hohe Be
euerung der ausſprachen Darauf erklärte Miniſter

Buchenberger die Beſteuerung der Großbazare c müſſe be
ſonders geſetzlich geregelt werden doch ſei eine geſetzliche
Regelung dieſer Materie nur im Zuſammenhange mit
anderen größeren Bundesſtaaten möglich Er fügte
r die badiſche Regierung habe ſich deshalb bereits mit

reußen in Verbindung geſetzt
Am 16 Juli wird zu Freiberg in Sachſen das Gebäude

eingeweiht in das die Deutſche Verſuchsanſtalt für
Lederinduſtrie verlegt werden wird Die Anſtalt iſt inſofern
von allgemeinem Jntereſſe als in ihr den Offizieren der Be
kleidungsämter Gelegenheit geboten werden ſoll ſich über die
verſchiedenſten beim Ankaufe des Leders zu beachtenden Momente
beſſer als bisher zu unterrichten Sämmtliche Militärverwal
tungen haben die Entſendung von Offizieren ihrer Bekleidungs
ämter nach Freiberg ins Auge gefaßt Bisher konnte die Ver
ſuchsanſtalt den Unterricht an die Offiziere nicht ertheilen da
die proviſoriſchen Räumlichkeiten in denen die Anſtalt unter

arg war nicht den genügenden Platz boten Nach Fertig
ellung des neuen Anſtaltsgebändes aber werden noch im Juli

eine Anzahl preußiſcher und württembergiſcher und anfangs
Auguſt bayeriſche und ſächſiſche Offiziere in Freiberg unterrichtet
en

endlich die Arbeiterverhältniſſe An dieſe wichtigen Ab
ſchnitte ſchließt ſich die weitere Schilderung der Richt
ofen ſchen Reiſe durch Schantung von Jetſchoufu über
ſienanfu nach Tſchifu wobei die Verhältniſſe der umfang

reichen Kohlenfelder der Provinz beſonders berückſichtigt
werden Dann iſt ein Kapitel den Miſſionen und ihren Er
folgen darunter beſonders den deutſchen katholiſchen und
proteſtantiſchen gewidmet Den hervorragenden Abſchinß des
Werkes bildet eine Abhandlung über Kianlſchou ſeine natür
liche Bedentung und wirthſchaftliche Entwickelung Ausgehend
von einer kürzen Ueberſicht über die Geſchichte des aus

weshalbKiautſchou der wichtigſte und ausſichtevollſte Punkt an e

nordchinefiſchen Küſte iſt der noch zu beſetzen blieb Jſt
Schantung diejenige Küſtenprovinz von China deren wirth
ſchaftliche Erſchließung bisher am weiteſten zurückgeblieben war
ſo kann ſie durch den Bau unſchwer zu ſchaffender Eiſenbahn
linien zu dem wichtigſten Durchgangsgebiet für die Erzeug
niſſe der reichen Provinzen nördlich des Gelben Fluſſes werden
In der Auseinanderſetzung derjenigen Pläne deren Ausführung
Kiautſchou am ſchnellſten und ſicherſten zu dem hervorragenden
u Weſen könnten zu dem es berufen ſcheint gipfelt das

Wie Richthofen der erſte geweſen iſt der auf die Bedentung
des Beſitzes von Kiautſchou hingewieſen hat ſo werden ſeine
Anſichten über die Entwickelung dieſes Platzes und ſeines M
Hinterlandes die größte Beachtung beanſpruchen müſſen Unter
dieſe Pläne fallen in engerer eziehung die und
Verbindung der bedeutenden Kohlenlager von Schantung in
weiterer Be u die geſicherte Verbindung von Deutſch
China mit dem Weſten beſonders mit der Provinz Scal

ohlen und Eiſenlager der Welt der Aus
nutzung harren Eine raſche und zielbewußte Durchführung
der nach dem Jnneren gerichteten Intereſſen kann allein dem
deutſchen Hafen den ihm zukoinmenden auf ſein Hinter
land in weiterem Verſtande geben Geht die wirthſchaftliche

Förderung der Provinz Schantung ſelbſt damit Hand in Hand
e kann wie die Schlußworte des Werkes beſagen die Feſt
etzung in Kiautſchon ein Mittel dafür bieten daß das Deutſche

Reich ſich unter den Siegern in dem friedlichen internationalen
Wetlkampfe auf dem oſtaſigtiſchen Schauplatze befindet

Hr E Tieſſen

Die A vom Bunde der Landwirthe ſchwärmen zwar für

en Da die Marineverwaltung an dem Be uge eines
rd

möglichſt guten Leders das gleiche Jntereſſe wie die Militärderen hat ſo kann als wahrſcheinlich angeſehen Werden
daß auch ſle die Bekleidungsämter der Marineſtationen der Oſt

und Nordſee künftig anweiſen dürften ſich dieſe Gelegenheit
Unterrichtung der vetreffenden Offiziere nicht entgehen zu

laſſen

Einen ſehr bezeichnenden Beitrag zu der Wirkung des
Margarinegeſetzes bringt der Jahresbericht des Waaren
Einkaufs Vereins zu Görlitz Jn demſelben heißt cs Das
Margarinegeſetz veranlaßte uns in Görlitz den ſeit fünf Jahren
betriebenen Handel mit Tafelbutter aufzugeben Zur Beſchaffung
der im Geſetz geforderten getrennten Verkaufsränme konnten
wir uns nicht verſtehen Bedenkt man daß nach demſelben
Geſchäftsberichte der Jahresumſchlag des Vereins im letzten
Geſchäſtsjahre 7,307,861 M gegen 6,408,917 M im Vorjahre
betrng ſo wird man ermeſſen können welcher Schade der
Land wirthſchaft hier durch das Aufgeben des Geſchäfts mit
Tafelbutter erwächſt
margarine Wütherichen vorausgeſagt man hat ihnen nicht ge
glanbt nun aber ſprechen die Thatſachen

Verwalinng und Rechtspflege

In der Verwaltungsſtreitſache des Vereins Berliner
Getreide und Produktenhändler gegen den Polizei
präſidenten zu Berlin hat das Oberverwaltungsgericht unter
dem Datum des 7 Juli beſchloſſen

dem von dem Vertreter des Klägers geſtellten eventuellen Ver
tagungsantrag ſtattzugeben und beiden Parteien das in
der Verhandlung vom 2 Juli d J von dem Miniſterial
Kommiſſar beigebrachte neue Material für die Anslegung des
s 1 des Reichs Börſengeſetzes ſowie ferner dem Beklagten die
von dem Vertreter des Klägers überreichten Schriftſtücke welche
durch die von dem letzteren veranſtaltete Enquete entſtanden
ſind zugänglich zu machen

Dieſer Beſchluß iſt dem Vertreter des klagenden Vereins
Juſtizrath Alexander Katz geſtern mit dem Bemerken zugeſtellt
daß das Material des Miniſteriglkommiſſars zur Einſicht bereit
liegt und Erklärungen hierauf binnen ſechs Wochen ſchrift
lich einzureichen ſind Hiernach dürfte die definitive Ent
ſcheidung wie wir dies bereits vor einigen Tagen angekündigt
haben ſich noch mehrere Monate hinziehen

Die Zulaſſung derPoſtaſſiſtenten zum Sekretär
Ex am en wird der Köln Volksztg zufolge vom nächſten Jahr
ab erfolgen Dieſe Neuernug dürfte von den betheiligten Beamten
mit Freuden begrüßt werden

Einer Statiſtik über den Hauptberuf der Poſtagenten
im Reichs Poſtgebiet entnehmen wir folgende Angaben Die
Geſammtzahl der Poſtagenten betrug Ende Januar 1898 8335
davon waren im Hauptberuf Gaſtwirthe 1449 Handwerker 1375
Landwirthe 1298 Kaufleute 1174 Lehrer 1084 Gemeinde und
Privatbeamte 622 Eiſenbahnbeamte 359 Lehrer und Beamte im
Ruheſtande 354 Privatiers 288 Zoll und Steuerbeamte 70

n 48 Apotheker 19 Wegeaufſeher 16 Küſter 15Militär und Verginvaliden 14 verſchiedene Berufe 150 Jm
ganzen ſtellt alſo der Stand der Gaſtwirthe die größte Zahl der
Poſtagenten in den öſtlichen Bezirken überwiegen bei weitem
die Lehrer Unter den Handwerkern ſind vertreten 186 Tiſchler
176 Bäcker 130 Schuhmacher 122 Schneider 93 Stellmacher
88 Schmiede 63 Sattler 51 Müller 41 Gärtner 29 Maurer
26 Böttcher 24 Zimmerlente 20 Weber uſw Unter den auf

eführten 150 Poſtagenten mit verſchiedenen Berufen befindenW Brauereibeſitzer Bauunternehmer Bienenzüchter Bildhauer

Chirurgen Fabrikanten Fuhrunternehmer Gutsbeſitzer Muſiker
Schiffer Viehhändler Thierärzte u a m

Ende Mai hat der Bundesrath beſchloſſen daß vom
1 Januar 1899 an im Gebiete der norddentſchen Brauſtener
gemeinſchaft eine Stundung der Uebergangsabgabevon Bier weder auf wen daßuche noch auf private Rech
nung zugelaſſen werde Dieſe Beſtimmung trifft faſt ausſchließlich
die bayeriſche Brauinduſtrie Die Vorſtandſchaft des bayeriſchen
Brauerbundes hat deshalb an das bayeriſche Finanzminiſterium
eine Eingabe gerichtet die Regierung möge dahin wirken daß
die Uebergangsabgabe nach der norddeutſchen Brauſteuergemein
ſchaft auf das vertragsmäßige Maß herabgeſetzt oder der oben
erwähnte Bundesrathsbeſchluß wieder aufgehoben werde Unter
dem vertragsmäßigen Maß verſteht der Brauerbund die
Herabſetzung der Üebergangsabgabe auf die Hälfte ſo daß ſie
der Beſtimmung des Zollvereinigungsvertrages wörtlich ent
ſprechen würde

Auf den deutſchen Eiſenbahnen ausſchließlich Bayerns
haben nach der im Reichs Eiſenbahnamt aufgeſtellten Nachweiſung
im Monat Mai d J im ganzen 190 Betriebsunfälle
ſtattgefunden Dabei wurden zwei Reiſende 37 Beamte und
17 beim Betriebe nicht Betheiligte zuſammen alſo 56 Perſonen
getödtet und 15 Reiſende 77 Beamte und 14 Unbetheiligte im
ganzen alſo 106 Perſonen verletzt

Das münchener Landgericht hat bekanntlich die Berufung
Maximilian Hardens gegen das Urtheil in erſter Jnſtanz
das ihn wegen eines Artikels der Zukunft über König Otto
wegen groben Unfugs zu 14 Tagen Gefängniß verurtheilt hatte
verworfen Jn der Urtheilsbegründung iſt geſagt daß ein Preß
erzengniß überall verfolgbar ſei wenn der Verfaſſer mit ſeinem
Willen Verbreiter finde Wenn mit dem geſprochenen Wort
grober Unfug verübt werden könne ſei es u mit dem ge
druckten Wort r Jeden fühlenden Menſchen müſſe es
mit Entrüſtung und Unwillen erfüllen daß der Angeklagte den
irrſinnigen König Otto als willenloſes Weſen hingeſtellt
und ihn mit einem wilden Thiere verglichen habe Die
Empfindung der Angehörigen eines Geiſteskranken würde
verletzt wenn man den Zuſtand des Kranken ſchildere Um ſo
mehr ſei dies der Fall wenn der Kranke ein König ſei
Ebenſo würde der auf dem Boden ſittlichen Ernſtes ſtehende
Menſch verletzt wenn man die Krankheit eines Jrrſinnigen und
eines irrſinnigen Königs ſo ſchildere wie Harden es gethan
abe Daß es ſich um einen König handle beunruhige die

enſchen um ſo mehr Harden habe ſich auf Perſonen berufen
die durch den Artikel nicht beunruhigt worden ſeien das mache
aber nichts Es genüge daß die übrigen Perſonen nach der
allgemeinen Auffaſſung über Anſtand und Sittlichkeit beunruhigt
werden könnten Harden der ſich ſelbſt vertheidigt hatte kün
digte ſofort an daß er Reviſion einlegen werde Während
der Verhandlung hatte ſich Harden auf die bekannte Veröffent
lichung des Reichsgerichtsraths a D Dr Mittelſtedt berufen

it Bezug hierauf ſagte dann der Staatsanwalt in ſeinem
Plaidoyer Wenn ein Student im Examen ſolche Anſchauungen
hre en würde wie Mittelſtedt würde er die Note IV er

alten

Zum ambulanten Gerichtsſtand der Preſſe be
richtet man wieder einmal er Beleidigung iſt die in
Berlin erſcheinende Deutſche h von demSchöffengericht in Flensburg zu 10 Geldſtraſe verurtheilt
worden Es iſt durch Auskunft der Poſtverwaltung in Flens
Wurg ſeſtgeſtellt worden daß das Blatt in Flensburg abonnirt
vird

Verſtößt das Schulden einziehen gegen die Sonntags
ruhe Dieſe Frage iſt jeht vom Kammergericht verneinend
entſchieden worden Ein Händler der in der ausgeſprochenen
Abſicht einen Betrag von zwei Mark einzuziehen an einem
Sonntag vormittag zwelmal zu einem Schuldner gegangen war
und da er dieſen nicht antraf die Ehefrau gemahnt hatte war
auf Grund einer Polizeiverordnung vom 31 Dezember 1896 zu
einer Geldſtrafe verurtheilt worden da angenommen wurde doß

Das haben einſichtige Leute den Anti e

J der Gang zum Kpet der Mahnung als auch dleſe ſelbſt
eals Arbeit aufzufaſſen ſei Dieſe Entſcheidung war in der Berufung von der Strafkammer in Hanan beſtätigt worden da

jeder der den Angeklagten und ſeine Gewohnheit kennc am
Sonntag Schulden einzukaſſiren auch über den Zweck jenes
Ganges um ſo weniger im e ein konnte als die An
nahme eines etwa freundſchaftlichen oder verwandtſchaftlichen
Beſuches durchaus ausgeſchloſſen ſei Der Angeklagte ergriff gegen
das Urtheil noch das Rechtsmittel der Reviſion beim Kammer
gericht das die Vorentſcheidung aufhob und auf Freiſprechung
erkannte da das Hingehen zu einem Schuldner kelne öffentlich
bemerkbare Arbeit ſei und ein ſolches Gehen ſich auch nicht von
anderem Gehen unterſcheide Auch das Eintreiben einer Schuld
u als eine öffentlich bemerkbare Arbeit nicht angeſehen
werden

Die drei Paukenhunde die das 43 Jnfanterie
Regiment zum Ziehen der Pauke des Regiments ſind vom
Magiſtrat in Königsberg i Pr zur Hundeſteuer heran
ezogen worden Das Regiment weigerte ſich die verlangte

Steuer zu zahlen indem es ſich darauf berief daß nur gewiſſeGebrauchshunde ſteuerpflichtig ſeien Der Bezirksausſchuß wies

die Klage des Regiments als unberechtigt zurück indem er
darauf hinwies daß nach dem örtlichen Steuerregulativ keines
wegs nur Luxushunde ſondern auch Gebrauchs und Ziehhunde
beſteuert würden Für die Paukenhunde müſſen alſo Steuer
gezahlt werden

Parteinachrichten

Nach der amtlichen Ueberſicht der re de für
das Königreich Sachſen haben nur 73,5 Prozent Wahlberechtigter gewählt Zugenommen haben die ſozialdemokratiſchen

Stimmen um 28,500 die nationalliberalen um 45,000 Dagegen
verloren die beiden konſervativen Parteien 38,000 die

ntiſemiten 24,858 und die Freiſinnigen 15,000 Stimmen wobei
freilich in Betracht zu ziehen iſt daß in den Wahlkreiſen wo
die Nationalliberalen eigene Kandidaten unabhängig von den
Konſervativen auſſtellten die Freiſinnigen für den National
liberalen geſtimmt haben Der Verluſt der Antiſemiten in Höhe
von 24,500 Stimmen allein in Sachſen beweiſt daß die
Staatsbürgerztg falſch gerechnet hat als ſie den Verluſt der
rekgrvwartet in ganz Deutſchland auf 27,000 Stimmen be

zifferte

Kolonialangelegenheiten

Zur wirthſchaftlichen Erſchließung von Kiautſchon
ſind ein erſtklaſſiger Hafen mit allen Einrichtungen

welche der moderne Schiffsverkehr verlangt und damit im Zu
ſammenhang die völlige Neugründung einer Stadt
modernen Gepräges geplant Tſintau der bisherige Sitz der
deutſchen Verwaltung iſt als Städteplatz nicht geeignet ebenſo
wenig die Rhede dieſes Ortes als Hafen An den Stadtplänen
wird fortwährend gearbeitet Da aber die Pläne für Hafen
und Stadtanlagen noch nicht feſtſtehen hat das Gouvernement
folgende Anordnung getroffen um die Möglichkeit zu vermeiden
welche ebenſo koſtſpielig wie zeitraubend wäre daß nämlich
einzelne Grundſtücke die bereits an Private vergeben waren
und mit deren Bebauung dieſe vielleicht ſchon begonnen hätten
hinterher bei der Stadtanlage für Straßen öffentliche Bauten
uſw benöthigt würden und dann vom Gouvernement zurück
gekauft werden müßten Es werden augenblicklich Grundſtücke
in Kiautſchon vom Gouvernement nur auf Widerruf überlaſſen
d h mit der Klauſel daß ſie der Verwaltung auf Verlangen
wieder zur Verfügung geſtellt werden müſſen An dieſer Klauſel
hat man in allen bisher vom Gouvernement abgeſchloſſenen
Veräußerungsverträgen ohne jede Rückſicht auf die Perſon des
Erwerbers ausnahmslos feſtgehalten Jn naher Zukunft ſobald
die Stadtpläne feſtſtehen und die Vermeſſung der Grundſtücke
woran mit aller Kraft gearbeitet wird abgeſchloſſen iſt wird
die endgiltige Vergebung des Landes an Private beginnen

Durch Allerhöchſten Erlaß haben ſowohl die Deutſche
Kolonialgeſellſchaft wie auch der Deutſche Frauenverein für
Krankenpflege in den Kolonien die Erlaubniß erhalten zehn
Geldlotterien im ganzen Bereiche der Monarchie zu ver
anſtalten Jn dieſem Jahre ſoll von denſelben nur noch eine in
den Jahren 1899 1900 1901 und 1902 aber ſollen je zwei und
1903 wieder eine Lotterie ſtattfinden Jede Lotterie ſoll aus
500,000 Looſen mit 16,870 Geldgewinnen im Geſammtbetrage
von 575,000 M beſtehen

Ausland
Der ſpaniſch amerikaniſche Krieg

Das amerikaniſche Geſchwader das mit dem Kommodore
Watſon die unter dem Befehl des Admirals Camara ſtehende
ſpaniſche Flotte aufſuchen und die ſpaniſchen Häfen in Europa
bombardiren ſoll wird ſeine Vorbereitungen für dieſe Expedition

vor Mitte nächſter Woche wohl nicht beendet haben Kommo
dore Watſon wird ſeine Flagge auf dem Panzerkreuzer

Newark hiſſen Das Geſchwader wird amtlich als das Oſt
geſchwader bezeichnet werden Neben der Newark wird es
aus zwei der beſten Schlachtſchiffe der amerikaniſchen Kriegs
flotte der Oregon und der Jowa, und aus drei Hilfs
kreuzern Dixie, Yankee und Yoſemite beſtehen
denen noch eine Anzahl Torpedobvote beigegeben werden ſollen
Sechs die zuſammen 25,090 Tonnen Kohlen zu
taden imſtande ſind werden das Geſchwader begleiten Die
Newark iſt ein Kreuzer von 4038 Tonnen Waſſerverdrängung

Ein ſtarkes Panzerdeck ſchützt ſeine Maſchinen und ſeine Maga
zine Jn feiner Hauptbatterie führt der Kreuzer 12 ſechszöllige
Schnellfeuergeſchütze Der Oregon iſt ein Schlachtſchiff erſter
Klaſſe von 16,231 Tonnen Waſſerverdrängnung iſt ſtark gepanzert
und führt 4 dreizehnzöllige und 2 achtzöllige Geſchütze ferner
eine große Anzahl Geſchütze kleineren Kalibers Das Schlacht
ſchiff Jowa hat 11,296 Tonnen Waſſerverdrängung Es iſt
ſehr ſtark gepanzert und verfügt über 4 zwölfzöllige Geſchütze
Die Dixie, Yankee und Yoſemite waren früher Handels
ſchiffe die bei Ausbruch des Krieges als Hilfskreuzer der ameri
kaniſchen Flotte angegliedert wurden Die Dixie hat eine
Batterie mit 10 ſechszölligen Geſchützen 4 Sechspfündern und 2
Colt ſchen Maſchinengeſchützen Die Yankee und die Yoſemite
ſind mit Batterien verſehen die je 10 fünfzöllige 6 ſechszöllige
und 2 Colt ſche Geſchütze führen Ein Bombardement der
ſpaniſchen Küſte iſt erſt in zweiter Reihe in Ausſicht genommen
Jn amerikaniſchen Marinekreiſen iſt man dex Anſicht daß die
amerikaniſche Flotte in dieſem Kriege ihre Aufgabe erfüllt haben
dürfte wenn es ihr gelingt Camara s Flotte abzufangen und
Wuhrr zu machen Sollte es nothwendig ſein ſo wird
Admiral Sampfon ſobald deſſen Flotte in den weſtindiſchen
Gewäſſern entbehrlich erſcheint dem Oſtgeſchwader nachgeſchickt
werden Bevor dies geſchieht wird Admiral Sampſon ſich viel
leicht noch mit Puerto Rico beschäftigen müſſen Die Möglichkeit
iſt nicht ausgeſchloſſen daß Commodore Watſon für ſeine
Operationen einen Slkützpunkt auf den kanariſchen Jnſeln
u wirder Kommandant der Jowa hat dem Berichterſtatter
eines amerikaniſchen Blattes eingehende Mittheilungen über
ſeine Erlebniſſe während und nach der Seeſchlacht bei Santiggo
gemacht Jm Laufe des Geſprächs ſagte der Kommandant daß
er alle Bodte der Jowa ausgeſetzt hatte um die Spanier zu
retten die auf der Viscaya vom Feuertod bedroht wurden
während die kubaniſchen Jnſurgenten vom Ufer aus auf die
ſpaniſchen Matroſen und Soldaten ſchoſſen die ſich durch
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Schwimmen zu retten ſüchten Die Spanier waren vollkommen



nackt viele von ihnen ſchwer verwundet ſo daß der Boden der
kleinen amerikaniſchen Fahrzenge welche die Spanier aufnahmen
bald mit Blut bedeckt war Ich war, ſagte der Kapitän
Zeuge von Scenen in denen die Spanler denHeldenmuth an den Tag legten und die Disciplin

bewahrten Ein Matroſe der Viscaya, dem der ünke
Arm zerſchmettert war ſo daß er nur mit Hautfetzen an
der Schulter hing erkletterte ohne Hilfe in Anſpruch zu
nehmen unſer Schiff Auf Deck angelangt raffte er ſich
uſammen und grüßte uns militäriſch mit einer Ruhe als
ei er gekommen um uns in dienſtlichen Angelegenheiten einen

Beſuch zu machen Daranf zogen wir einen anderen ſpaniſchen
Matroſen an Bord dem das linke Bein abgeriſſen war Kein
Ton nicht der geringſte Ausdruck des Schmerzes kam über ſeine
Lippen Jm ganzen haben wir 272 Spanier auf der Jowa
anfgenommen Die Schiffsbrücke die weiß geweſen war ſchwamm
in Blut Ebenſo ſahen
Harvard aus Jch glaube nicht daß die Geſchichte ein Bei

ſpiel größeren Heldenmuthes aufzuweiſen hat als das der
Mannſchaft des Admirals Cervera Er hat gewußt daß er
ohne jede Hoffnung dem Tode entgegenging Jch nahm ihn an
Bord und empfing ihn mit allen ſeinem Rang gebührenden
Ehren Eine Kopfbedeckung hatte er nicht Bekleidet war er
mit Flanellſachen die ihm der Kommandant der Glouceſter
geliehen hatte Die Beſatzung meines Schiffes begrüßte den
tapferen Seehelden mit frenetiſchen Hochrufen Es bedurfte
keines goldbetreßten Hutes um ihn als echten
Admiral zu kennzeichnen Würdevoll fügte er ſich dem
Schickſal daß das Kriegsglück ihm bereitet hatte

größten
glänzend

OeſterreichUngarn
Wie das Wiener Tagebl meldet beendigte die Klub

obmänner Konferenz der Linken heute ihre Berathung
Ueber deren Ergebniß wird Stillſchweigen beobachtet Die Be
ſchlfſwiollen nicht veröffentlicht werden bis ſie im Beſitze des
Grafen Thun ſind der in Jſchl weilte
die Obmännerkonferenz die Ablehnung der Verhandlungen
mit der Regierung über ihre Sprachenvorſchläge beſchloß da
dieſe gänzlich unzureichend für die Deutſchen ſind An der Be
rathung nahmen Schleſinger Prag und Dr Chiari fürdie deutſche Volkspartei Mährens theil Prade und Funke
ſagten ab

Jtalien
Die Deputirtenkammer berieth am 12 d die Artikel

der Vorlage über die zur Aufrechterhaltung der öffentlichen
Ordnung erforderlichen dringenden Maßnahmen Donati
ſtellte einen Abänderungsantrag der die Beſtimmungen des Ge
ſetzes über den Zwangswohnſitz einſchränken ſollte Er wurde
eftig von der äußerſten Linken angegriffen Der Präſident rief
en Sozialiſten Ferri zur Ordnung

entſpann ſich bei Artikel 2 des Geſetzes über den Zwangswohn
ſitz Die Kammer nahm Artikel 2 im Wortlaut der Regierungs
vorlage in namentlicher Abſtimmung mit 176 gegen 36 Stimmen
an Nur die äußerſte Linke ſtimmte dagegen Ebenſo ging
Artikel 4 militäriſche Organiſation des Eiſenbahn Poſt und
Telegraphenweſens ohne Abänderung durch Schließlich wurde
die geſammte Regierungsvorlage in geheimer Abſtimmung mit
177 gegen 37 Stimmen angenommen Die Kammer vertagte
ſich ſodann auf unbeſtimmte Zeit

Eugland
Die Königin hat beſchloſſen dem König von Württem

berg den Hoſenbandorden zu verleihen Demnächſt wird ſich
der Herzog von Koburg nach Stuttgart zur Jnveſtitur begeben
Er hat auch den verſtorbenen König Karl vor zehn Jahren mit
den deſſelben Ordens betkleidet

Jm berhaus fragte am 12 d Canterbury an auf
Grund welcher Autorität oder Beweiſe Gorſt jüngſt erklärt
habe daß der Bibelunterricht in den Veolksſchulen
beſſer ſei als in freiwilligen Schulen Der Herzog von
Devonſhire erwiderte Gorſt habe auseiandergeſetzt
daß ſeine Erklärung lediglich ſeine perſönliche Anſicht
wiedergebe Redner erblickt in Gorſt s Rede keine ſolche Feind
ſeligkeit gegen die freiwilligen Schulen als behauptet wird anch
habe Gorſt betont daß die Jnferiorität der freiwilligen Schulen
nur der Unzulänglichkeit ihrer Hilfsquellen zuzuſchreiben ſei
Trotzdem ſeien derartige Erklärungen eines Beamten des Unter
richtsminiſteriums zu bedauern Lord Londonderry erklärte
er hätte von Devonſhire eine Erklärung darüber gewünſcht
weshalb es ſeinen untergeordneten Beamten geſtattet ſei ihre
perſönlichen Anſichten auszuſprechen Kimberley hielt es
gleichfalls für unerwünſcht daß Regierungsmitglieder ihre per
ſönlichen Anſichten äußern Hierauf wurde der Gegenſtand
verlaſſen

Nußſtland

die Brücken der Glouceſter und der h

Es iſt zweifellos daß S

Eine lebhafte Diskuſſion A

Kaukaſus zu induſtriellen Unternehmungen unter gewiſſen Be
dingungen geſtattet bedentet eine nene und ganz erhebliche
Abweichung vom Re ierungsſyſtem Alexander s III Dies
Syſtem der Katkow und Genoſſen das Rußland am liebſten mit
einer ine chep Mauer umgeben hätte hat dem Zarenreich
gründlichen Schaden gebracht Die induſtrielle Entwicklung Ruß
lands wäre ſchon vor zehn Jahren weiter geweſen als ſie bis
jetzt iſt wenn man nicht die Lehrmeiſter aus dem Lande gejagt
und fremden Unternehmern den Eingang verwehrt hätte Mit
dem ewigen Rufe Rußland für die Ruſſen hat man ſich ledig
lich ins eigene Fleiſch geſchnitten Das ruſſiſche Kapital iſt nun
einmal nicht ausreichend zur Ausbeutung der natürlichen Schätze
des Landes und ebenſoſehr fehlt es an geſchulten techniſchen und
ewerblichen Kräften Es iſt gar keine Frage daß die jetzige
ergünſtigung des Zaren der Jnduſtrie im Kaukaſus zu großem

Aufſchwung verhelfen wird vorausgeſetzt daß die örtlichen Be
hörden der Anſiedlung nicht wieder die leider immer noch
üblichen Schwierigkeiten in den Weg legen Der Chauvinismus
der achtziger Jahre der namentlich in Petersburg und Moskau
ſeine Blüthen trieb iſt ſo ziemlich verflogen wenn auch die
Klage über Entnationaliſirung der Jnduſtrie in ſtockruſſiſchen
Zeitungen zeitweilig immer noch auftaucht Jn Handelskreiſen
iſt man jedenfalls mit der neuen Maßregel deren Urheber der
Finanzminiſter Witte iſt durchaus einverſtanden und es ſteht
zu erwarten daß den Ausländern noch weitere Gebiete er
ſchloſſen werden Jn der letzten Zeit ſind es namentlich eng
liſche Geſellſchaften geweſen welche induſtrielle Ankäufe gemacht
haben So iſt unlängſt ein großes Steinkohlen Bergwerk im
Donetzgebiet für Millionen Rubel in den Beſitz einer eng
liſchen Geſellſchaft übergegangen

Vermiſchtes

Vom Kaiſer weiß die Staatsbürger Zeitung zu berichten
daß er auf der Kieler Regatta war und daß dort einer der

ieger der Engländer Quentin ſein Mißfallen erregt habe
Ueber die Urſachen hierzu giebt das Antiſemitenblatt folgendes
an Mr Quentin hat das Mißfallen des Kaiſers dadurch
erregt daß er aus dem von ihm gewonnenen großen Kaiſer
pokal die Matroſen ſeiner ſiegreichen Merrythougth und der
kaiſerlichen Segelyacht Meteor trinken ließ Mr Quentin
bemerkte den Unmuth des Kaiſers und zog es daher vor der
Preisvertheilung völlig fern zu bleiben

Ob ſie ſie kennt Jn einer Schule in Koblenz fragte die
Lehrerin die Kinder im Geſchichtsunterricht nach den Eltern des
verſtorbenen Kaiſers Friedrich III Den Kindern war in der
Woche vorher die Verwandtſchaft des Kaiſerhauſes erklärt und
ihnen zur Erleichterung des Gedächtniſſes eingeprägt worden
dem Kaiſer Wilhelm I ſei am Deutſchen Eck der Kaiſerin

uguſta in den Rheinanlagen ein Denkmal errichtet worden
Auf die erwähnte Frage nach den Eltern des Kaiſers ſtreckten
verſchiedene Kinder nicht den Finger aus weshalb die Lehrerin
eine der anſcheinend Unwiſſenden fragte Nun weißt du nicht
mehr wer die Eltern des Kaiſers Friedrich waren Die
prompte und gewiß nicht erwartete Antwort lautete Doch der
n ſteht am Deutſchen Eck und die Mutter ſitzt in den Rhein

anlagen

Schlimme Kunde kommt vom Rhein Die Ausſichten auf
ein gutes Weinjahr ſchwinden mit jedem Tage mehr Noch bis
zu Anfang dieſes Monats hoffte man daß bei Eintritt ſonnigen
Wetters und bei Verlauf einer gleichmäßigen Blüthe der Rück
ſtand des Weinſtockes ſich ausgleichen würde zumal er kräftigen
Wuchs und zahlreiche Geſcheine aufwies Leider iſt dieſe
Hoffnung jetzt dahin die Witterung bleibt ankhaltend kühl und
naß und geſtern morgen ging ſogar ein Schneeregen nieder eine
im Hochſommer ganz anormale Erſcheinung Jn den Früh
burgunder Lagen haben die Trauben zum größten Theile ver
blüht in den Späthwingerten aber können ſie gar nicht richtig
in die Blüthe hineinkommen Falls nicht in aller Kürze ein für
die Reben zuträglicher Witterungswechſel erfolgt wird das Jahr
1898 ſoweit es den Wein betrifft ein Mißjahr ſein

Will ſich nicht haben Bekanntlich machen ſich die Damen
gern jünger als ſie ſind doch ſollte dies wie die Herner Ztg
erzählt einer derſelben verhängnißvoll werden Kommt da vor
einiger Zeit ein biederer Polenſohn von etwa 30 Jahren zum
Amtsbureau in Baukan um das Aufgebot mit einer heiraths
luſtigen Wittwe gebürtig aus dem Oſten zu beſtellen Doch die
nöthigen Papiere waren nicht zur Stelle ja die Braut wußte
nicht einmal wie alt ſie war ſie glaubte 42 Jahre Zur Her
beiſchaffung der Urkunden entwickelte ſich ſodann eine umfang
reiche Korreſpondenz Endlich waren den beiden die Wege zum
irdiſchen Paradieſe geebnet und glückſtrahlend erſchienen ſie vor
dem Beamten um ihm die Papiere zu überreichen Da er nicht
des Deutſchen mächtig ſo bat der Bräutigam um Verleſung des

Aus Petersburg wird der T geſchrieben Der kaiſer
liche Ukas der Ausländern den Erwerb von Grundbeſitz im

Will ſich nichtdoch z ſtark er erklärle deshalb rundweg
haben Und ſo zogen ſie denn beide enttäuſcht von dannen

Jn England hört man häufig
die deutſche Sprache wegen ihrer langen Worte ſchelten Die
walliſiſchen geographiſchen Namen aber überflügeln bei weitem
alles was Deutſchland in dieſer Beziehung aufzuweiſen hat Auf
Angleſea giebt es einen Ort welcher ſich Llanfairpwllgwyngyll

Ein bequemer Ortsname

Die gewöhnlichegogerchwynrydrobwllllandſilliogogogoch nennt
Da weiß derAbkürzung heißt allerdings nur Llanfairpwil

Poſtmeiſter ſchon was gemeint iſt

Fürſtlicher Konkurs Vom Wiener Landesgerichte iſt über
das Vermögen des Marquis Dominik Pandolfi Fürſten
von Gattadauro der Konkurs verhängt Der Fürſt war in
Wiener Lebe und Geldmännerkreiſen eine ſehr bekannte Per
ſönlichkeit Jn den Cirkeln der letzteren wußte man ſchon lange
daß er ſich in höchſt derouten Verhältniſſen befinde Jm ver
floſſenen Mai vermählte er ſich mit einer Tochter des Grafen D
Die Hochzeit wurde mit großem Pomp in der Kapelle der
Wiener Nuntiatur gefeiert unter den Gratulanten befand ſich
ſogar der König von Jtalien der ein Glückwunſchtelegramm
überſenden ließ Unter den Glänbigern befinden ſich auch Fiaker
Kellner Schuſter und andere kleine Geſchäftsleute Ueber den
Schuldbetrag verlautet daß er die reſpektable Höhe von
500,000 fl erreicht Marquis Pandolfi iſt Beſitzer der Güter
Gamsegg und Urſulaberg in Kärnten ſowie je eines Hauſes in
der Tulpengaſſe und in der Rögergaſſe in Wien Auf dieſem
Beſitze ſind von der vorerwähnten Schuldſumme 350,000 fl
bypothekariſch ſichergeſtellt für den Reſt von 150,000 fl wäre
wie es heißt gar keine Deckung vorhanden

Unglücksfälle und Verbrechen Jn Hookſiel wurden
ur 53 von Großherzogs Geburtstag aus einem alten Böller

lrendenſchüſſe abgefenert Das Rohr ſprang entzwei die Stücke
verletzten zwei Männer lebensgefährlich Jn Eldena in
Mecklenburg wurden im Hornwalde beim Heidelbeerpflücken
zwei Kinder von Krenzottern gebiſſen Eins der Kinder ſoll
an den Folgen der Vergiftung geſtorben ſein das andere ſchwer
darniederliegen Jn Gießen wurde die 13 Jahre alte
Tochter des Agenten Richter die die höhere Töchterſchule be
fucht als ſie während der Pauſe das Schulgebände verlaſſen
wollte von einem berabfallenden ca 12 Pfund ſchweren Stückedes Hachgeſtſes erſchlagen Bei Pfungſtadt kam es
zwiſchen Radfahrern und Artilleriſten zu einem blutigen Zu
ſammenſtoße Einer der Radfahrer erhielt einen furchtbaren
Hieb über die Stirne der die Hirnſchale vollſtändig bloslegte
er wurde von Herrn Dr Frank verbunden Die anderen hatten
leichtere Verletzungen davongetragen Es gelang den Rad
fahrern den Soldaten zwei Seitengewehre und zwei Mützen
abzunehmen Dieſe Gegenſtände die auf dem Pfungſtädter
Rathhaus verwahrt werden haben zur Ermittelung der Thäter
er Die ägyptiſche Augenkrankheit iſt in Frankenholz

ei Kaiſerslautern unter den Grubenarbeitern und Schulkindern
ausgebrochen Die Schulen ſind geſchloſſen Jn Metzwurde der beim Zollamte am Bahnhofe beſchäftigte Grenz

aufſeher Eckert als er das Gleiſe überſchreiten wollte von einer
Lokomotive erſaßt und gräßlich verſtümmelt Der Getödtete
war ein alter verdienter Beamter Jn Konſtanz hat ſich
der Unteroffizier Joh Vögtle von Zitzenhauſen in ſeinem

immer mit dem Dienſtgewehr erſchoſſen Vögtle ſoll einen
oldaten geſchlagen haben und ſcheint ſich vor der Strafe ge

fürchtet zu haben Jn Sinigaglia hat ſich der 60 Jahre
alte Graf Aleſſandro Brunetti im Angeſichte ſeiner Dienerſchaft
von der Terraſſe ſeiner am Meere gelegenen Villa ins Waſſer
geſtürzt wo er ertrank Die Urſache des Selbſtmordes wird
nicht mitgetheilt

Perſonalnachrichten Finanzminiſter Dr v Miquel iſt
am 11 d in Begleitung ſeiner Tochter Frau v Scheliha zu
dreiwöchigem Kurgebrauch in Wildbad angekommen Die
Sängerin Fräulein Erika Wedekind iſt vom Dresdener Hof
theater auf weitere ſechs Jahre verpflichtet worden Die
Künſtlerin hat ſich am 10 Juli mit dem baſeler Bahnver
waltungsbeamten Oſchwald vermählt Sie hatte bekanntlich
zur Bedingung ihres weiteren Bleibens in Dresden gemacht
daß ihr Bräutigam eine ſtaatliche Anſtellung in Sachſen erhalte
ſcheint aber auf die Erfüllung dieſes ſeltſamen Wunſches ſchließlich
verzichtet zu haben Edoardo Sonzogno der bekannte
mailänder Muſikverleger und Entdecker von Mascagni Leon
cavallo u hat ſeinem Anwalt mitgetheilt daß er perſönlich
die politiſche Leitung des Secolo übernehmen wird ſobald
die Regierung das Wiedererſcheinen des während der mailänder
Unruhen unterdrückten Blattes geſtatten würde Das B
läßt ſich aus Rom melden trotz allen Dementis ſei das Befinden
des Papſtes ſeit einigen Tagen fehr wenig befriedigend Der
Papſt leide an heftiger Diarrhoe was bei ſeinem hohen Alter
nicht unbedenklich iſt

Juhalts und erfuhr nun zu ſeinem Schrecken daß ſeine Aus
erkorene 1846 geboren alſo 52 Jahre alt ſei Das war ihm
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Vom 1 Oktober d Js ab verlege mein

Atelier für Architectur und
Bauausführungen

von der Franckeſtraße nach

Augustastrasse 17 I
Halle a den 17 Juli 1898

E W rrecdle Architekt
3 ce m Tr 4 r 2 72 S v z 7 d

Nächſte Lotterie giehnngen
Inowrazlawer Pſerde Lotterie

Ziehung 20 Juli 1898 Preis des Looſes 1 Mark Hanpit
gewinn Eine vierſpännige Equnipage i W v 10 000 M

Metzer Dombau Gield Lotterie
Ziehung 9 Auguſt 1898 Preis des Looſes 3,30 Mark
Hauptgewinn 50 000 M baar

Marienburger Pferde Lotterie
Ziehung 15 Septbr 1898 Hauptgewinn Ein Laudauer mit
4 Pferden i W v 10 000 Mk Preis des Looſes 1 M

Quedlinburger Pferde Lotterie
Ziehung 6 Oktober 1898 Hanptgewinn Eine bochelegante
zweiſpänn Eqnipage i W v 5000 M Preis d Looſes 1 M
Weimarer Kunstaussellungslotteries

14 Dezember 1898 Preis des Looſes 1 Mark
auptgewinn i W v 50 000 M

Looſe vorräthig bei
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Unter dem Protectorate Sr KöniAlfred zu Sachsen Co
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zu Ilsenburg a Ilarz

Giesserei und Kunstgiesserei Maschinenfabrik
Walzwerk Achsen iend Schienennägel Fabrik

Gusswanren gewölnlicher und reich ornamentirter Bauguss
Oefen Roststäbe Fenster Treppen Geländer für Treppen u Brücken
Candelaber für Gas und elektrische Beleuchtung Apparate für chem
Fabriken und Gasanstalten Sulſat Ptunnen Retorten Chausseewalzen
Röhren Iartguss Räder für Grnben Ziegeleien Steinbrüche Bauunter
nehmer u s Hartgusswalzen Roststähbe u s w

Kunstguss in vorzüglichster Ausführung Reproduction alter
Waſſen Cassetten u s w und Herstellung nach eigenen Compositionen

Dampfinasehlinen eincylindrige Zwillings und Verbund
maschinen mit Praäcisions Schiebersteuerung Pumpen als Wasser
ILuift Kohlensäure Compressions und Speisepumpen hydranlische
Prossen und Pumpwerke Bergwerksmaszehinen vollständige Einrichtungen
von Zuckerfabriken Ilolzschieiſereien u 8 W

Walzeisen Schienennügel Wagennaechsen

s v J 77S F SFabrik für Luftgas Antomaten G m b
Vorzüglich zur selbstständigen effectvollen Be

lenchtung für gewöhnl Gasflammen wie für
Gasglühlieht Heizgas und zum Betriebe vonGasmotoren überhaupt dort wo sich keine Gasfabriken
befinden Die Selbsterzeugung von Leuchtgas auf kaltem
Wege mit dem
patentirten Luftgas

Antomatenist die möglichst eintaenste S 2 r 5 a S e

300 Anſagen 9000 Flammen
mit bestem Erfolge im Betriebe

Goldene Hedaille Wien 1894 Ehrenpreis und
goldene Hedaille Dresden 1894

Stautspreis Wels 1894
Silberne Medaille Amsterdam 1895Bureau Berlin WV Französische Strasse 64 z

Telephon Amt I 64

S Von heute ab ſteht ein großer Trans
S Pport prima
Buhyriſcher Zugochſen
preiswerth bei uns zum Verkanf

Gebr Wried ma nn
Marienſtraße 24

Von hente ab ſteht ein großer Transport
bayriſcher Zugochſen

Preiswerth zum Verkauf ſowie ca 40 Stück der
beſten friſchmilchenden nnd hochtragenden
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ladet hiermit zum Beitritt ein Sie darf für ſich geltend J

als Eigenthum Aller welche ſich ihr zum Beſten der
Jhrigen anſchließen auch Zllen ohne Zusnahme zum 595

Sie ſtrebt nach größter Gerechtig i
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